
LAZOLA 3         
Bauanleitung Kap.  9 

9. Stützen fertig stellen 
und montieren, Sicher-
heitsketten und ande-
res anbringen  

 

Das Bild zeigt die Stützen und 
Ketten am geöffneten Kocher: 
- Mit der rechten Stütze  wird 
(beim geschlossenem Glasrah-
men) die Neigung des Reflektor-
deckels nach dem Sonnenstand 
eingestellt.  
- Mit der linken Stütze  wird de 
geöffnete Kocher abgestützt, um 
beide Hände frei zu haben zum 
Reinsetzen oder entnehmen des 
Kochguts. 

- Die obere Kette  verhindert, 
dass der Reflektordeckel nach 
hinten fällt. 
- Die untere Kette  verhindert, 
dass der Glasrahmen zu weit 
nach hinten geschwenkt wird. 

9.1  Stützen fertigstellen  

 

An der Reflektorstütze müssen 
noch die Löcher gebohrt werden, 
in die der seitliche Stutzen des 
Reflektordeckels einrastet. 

 

Zum Bohren wird eine Anlegeleis-
te auf einer Holzplatte Jig 9.1  
verwendet; das Jig wird auf den 

Bohrtisch gespannt. Die Anlege-
leiste hat im Abstand von 2 cm 
Markierungen.  

Eine zweite Leiste wird zum 
Festspannen des Jigs in der rich-
tigen Position verwendet.  

Schritt 1:  Jig 9.1  festspannen  

 

> Den Rand der zweiten Leiste an 
den ersten Strich der Anlegeleiste 
heran schieben. 

> In dieser Lage die markierte 
Stelle der zweiten Leiste genau 
unter dem Bohrer platzieren.  

> Das Jig festspannen  

Für jedes weitere Loch die Stütze 
bis an den nächsten Strich heran 
schieben. 

Schritt 2:  Löcher bohren 

> Das Stützenende an den ersten 
Strich des Jigs anlegen (so wie 
die Leiste im vorigen Bild). 

>Das erste Loch bohren 

> Für jedes weitere Loch die Stüt-
ze einen Strich weiter schieben. 

Schritt 3:  Schraubenlöcher bohren  

 

 

Für diese Löcher wird der Bohr-
anschlag Jig 9.3  verwendet. Er 
besteht nur aus einer ausgeklink 
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ten Holzleiste, die auf der Unter-
lage des Werktisches in der rich-
tigen Lage festgespannt wird. 
Beim Festspannen liegt der Boh-
rer genau über der Stützenmar-
kierung: 12 mm von beiden Rän-
dern. 

> Die Stütze anlegen und mit 4 mm 
Bohrer bohren. 

> Vor dem Anlegen der Stützen 
Bohrspäne entfernen.  

> Beide Stützen in gleicher Weise 
bohren. 

Schritt 4: Lasche für Glasrahmen-
stütze fertigstellen und annieten. 

In Kap.3 wurde das Zuschneiden 
und (erste) Abkanten der Blech-
platte für die Lasche an der Glas-
rahmenstütze dargestellt.  

Diese Platte wird im folgenden 
weiter bearbeitet. Zunächst wird 



sie noch weiter abgekantet. 

 

> Zum Abkanten die Blechplatte 
zusammen mit den drei Teilen der 
Abkanthilfe Jigs 9.3 in der 
angegebenen Reihenfolge in den 
Schraubstock spannen. Die 
Blechplatte über die Kante der    4 
mm Metallplatte mit dem Hammer 
nach außen abkanten. 

 

Auf einer Metallunterlage die 
Blechplatte völlig umbiegen und 
platt klopfen. 

 

Mit Jig 9.4  in den vorstehenden 
Teil des Winkelblechs zwei ca. 3 
mm Löcher bohren. 

Das Jig so an der Bohrmaschine 
festspannen, dass das vorgebohr-
te Loch (4,5 mm vom Rand) ge-
nau unter dem Bohrer liegt. 

 

Mit Anschlag links das rechte 
Loch 

 

Mit Anschlag rechts das linke 
Loch        

                                           

Den überstehenden Plattenrand  
markieren und mit der Blechsche-
re abschneiden. 

Das fertige Winkelblech passt 
genau.        

Schritt 5:  Blechlasche befestigen 

 

> Die Lasche wie auf dem Bild 
gegen die Stütze drücken 

> An der Ständerbohrmaschine 
3,2 mm Löcher bohren. 

(Nicht im Bild:) Es ist von Vorteil, 
vor dem Bohren des 2. Lochs in 
das erste eine Niete zu stecken, 
damit Blechlasche nicht ver-
rutscht. 

 

> Die Laschen, von außen nach 
innen annieten. 

> In die Stütze von unten mit der 
Ständerbohrmaschine durch die 
Laschenlöcher ca. 20 mm tiefe 3 
mm Löcher bohren. 

Die Stütze von unten mit 3 x 16 
mm Blindnieten annieten. Die 
Löcher dürfen nicht größer sein,  
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damit die Niete nicht zu viel Spiel 
hat. Sie zieht sich in dem Loch 
zusammen und bricht ab. Da die 
Stütze durch die beiden seitlichen 
Nieten zusammengepresst wird, 
kann sie nicht platzen. – Sollten 3 
mm Holzschrauben, die sonst für 
die Fertigung nicht verwendet 
werden, zur Verfügung stehen, 
können auch diese statt Nieten 
verwendet werden. In diesem 
Falle 2 m•m Löcher vorbohren. 

9.2  Stützen am Kocher mon-
tieren 

Die entsprechenden Löcher in 
beiden seitlichen Glasrahmentei-
len wurden bereits unter Kap. 3.1 
gebohrt. 

> Durch die Löcher des Metall-
glasrahmens im Holzglasrahmen 
3 mm Löcher vorbohren. 

 

> Die Stützen mit Kleinteilen in 
der gezeigten Reihenfolge fest-
schrauben.  

 

> Die Holzschrauben so weit an-
ziehen, dass die Stütze nicht 
mehr von allein schwenkt. 

9.3  Sicherheitsketten an-
bringen 

Schritt 1: Am Reflektordeckel  

 



> Die längere Kette  nur so weit 
festschrauben, dass sie etwas 
Spiel behält. 

Schritt 2: An der Außenwanne 

 

> Die kurze Kette  an die linke 
Außenwand nieten; eine 4x10 U.-
Scheibe unterlegen. 

> Beim Festnieten die Kette in die 
Richtung ziehen, die sie später 
beim Anheben des Glasrahmens 
haben wird.  

Schritt 3: Beide Ketten am Glas-
rahmen  

 

> Beide Ketten, die kurze und die 
lange  mit ein und derselben 
Schraube befestigen.  

> Beim Festschrauben darauf 
achten, dass sowohl zwischen 
Glasrahmen und Kette, wie auch 
den beiden Kettenenden je eine 
U-Scheibe liegt.  

> Die Schraube nur so weit an-
ziehen, dass beide Ketten noch 
etwas Spiel behalten. 

Alternative zu 9.3  

 

Falls keine geeigneten Ketten 
erhältlich oder sie aus Kosten-
gründen unerschwinglich sind, 
kann statt ihnen auch eine reiß-
feste Kordel verwendet werden: 

> Die Kordel mit einer Schlaufe 
an der Außenwanne annieten.  

> Am Glasrahmen und am Reflek-
tordeckel Stutzen mit U-Scheiben 
am äußeren Rand festschrauben. 

> Die Kordel an den Stutzen fest-
knüpfen. 

9.4  Einlegeplatte zuschnei-
den und streichen  

 

> Aus Offsetblech eine Tafel von 
der Größe des Innenwannen-
Grundrisses - minus 5 mm in 
jeder Richtung - zuschneiden. 

> Die vorderen Ecke kappen, 
damit die Platte beim Rausneh-
men besser gefasst werden kann. 

> Die Platte mit schwarzem un-
schädlichem Lack (z.B. Solarlack) 
anstreichen.  

Bevor Töpfe auf die bestrichene 
Fläche gestellt werden, sollte die 
Platte im Kocher einmal möglichst 
hoch erhitzt werden. 

9.5  Kocher abdichten  

 

> Den Wannenrahmen an den Ecken 
mit Silikon-Spachtel abdichten. 

 

 

Falls die Seiten der Außenwanne 
nicht schon (bevor der Glasrah-
men montiert wurde) abgedichtet  
wurde, sollte auch diese samt 
unterer Kante der Rückwand mit 
Silikonspachtel versiegelt werden. 
(Der Wannenboden einschließlich 
Nieten wurden bereits bei der  
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Montage der Außenwanne unter 
Kap. 2.2 Schritt 4 abgedichtet.) 

> Mit einem breiten Stück Abfall-
blech Spachtrelmasse in die Fu-
gen drücken.  

Alle gespachtelten Stellen mit 
nassem Lappen abwischen und 
mit trockenem Lappen blank rei-
ben. 

 
> Evtl. Schrauben- und Nietköpfe 
an Glasrahmen und Kocherwan-
ne mit einem Tupfen dünnem 
Kaltleim überziehen (s. Kasten). 

Wie weit diese Stellen abgedich-
tet werden, ist eine Ermessens-
frage : Während eines kurzen 
Regengusses dringt kaum Feuch-
tigkeit durch die Schrauben- und 
Nietlöcher; und sie trocknet auch 
mit der Zeit wieder aus. 

Kleben und Abdichten mit    
Silikon und Kaltleim 

Silikon (Kartusche) bis 180° hitze-
beständig 

Wird verwendet für: 
- Innenwanne abdichten (Kap. 4), 
- Innenwanne und Wannenrahmen 

verbinden (Kap. 4) 
- Glasscheiben beidseitig auf 

Holzglasrahmen kleben (Kap. 5) 
- Metallglasrahmen auf Glasscheiben 

abdichten (Kap. 7) 

Vorteil: Hoche Haftfähigkeit, stark 
dauerelastisch. 

Nachteil: Rückstände schwer zu 
entfernen.  

Silikon-Spachtelmasse bis 180° 
hitzebeständig 

Wird verwendet für: 
- Boden der Außenwanne annieten 
- Außenwanne abdichten (Kap. 9.5  

Vorteil: Dauerelastisch, gute Haftung, 
gut zum Abdichten, wasserlöslich, 
daher leicht mit Spachtel und feuch-
tem Tuch zu entfernen.  

Kaltleim, auf Metall haftend, was-
serfest 

Wird verwendet für: 
- Streichen der Holzrahmen 
- Abdichten von Schraubenköpfen 

 



  

 

 

 

 

 

 

Gratulation! 

Wenn Sie beim Durcharbeiten der Bauanleitung hier ange-
kommen sind, haben Sie es geschafft. Der Weg bis hierher ist 
Ihnen vermutlich beschwerlich vorgekommen, und es ist Ihnen 
fürs erste unmöglich, die vielen Windungen und Stolpersteine 
zu erinnern. Deshalb dient Ihnen die ausgedruckte Anleitung 
auch zum Wiederholen und Nachschlagen.  

Wir sind sicher, Sie werden sich bald die einzelnen Teilstrecken 
des Weges einprägen und dann, ohne nachschlagen zu müs-
sen, erinnern. - Und sobald Sie so weit sind, mit Serienfertigung 
beginnen zu können, werden Sie die vielen unterschiedlichen 
Jigs schätzen lernen. Sie erleichtern den gesamten Arbeitspro-
zess und führen zu genauen Ergebnissen, mehr als Sie an-
fangs ermessen können.  

Mit dieser Bauanleitung gelingt es Ihnen, ohne großen techni-
schen Aufwand leistungsstarke, leicht zu bedienende und att-
raktive Solarkocher zu bauen, die mit industriell gefertigten Ge-
räten, deren Herstellung weit mehr technischem Aufwand erfor-
dert, vergleichbar sind. 

Falls Sie beabsichtigen, auch ohne unsere Anregungen im ein-
zelnen den LAZOLA nachzubauen, freut uns das. Für den Fall 
sollten Sie mindestens die kurze Zusammenfassung in Kap. 10 
der “Informationen zur Bauanleitung „: „Worauf es bei der Ferti-
gung ankommt beachten. Das erspart Ihnen wahrscheinlich un-
nötige Enttäuschungen. 

Bei weiteren Fragen und Unklarheiten beraten wir Sie gern. 

                                   Ihre Lazola-Initiative, Paderborn 
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